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heben. Die Felder find vier Backi’ceinl'chichten hoch und etwas breiter als hoch,

Was günl’tig ift. Die Gefarnmtwirkung ftimmt gut zu den kräftigen machicouliartigen

. Kranzgefimfen der Rundthürme.

Häufig licht man die Backfteinverzierung nur in den oberen Stockwerken

angebracht.

Auch am Schleife Montigny in der Gegend von Chäteaudun tritt der Backflein in Streifen von

fechs Schichten auf, aber in zufammenhängenden Flächen. Meißens entßehen fenkrechte verzahnte Pfeiler

von einer quadratifchen Quader in jeder Schicht, die mit gekreuzten Fugen zu beiden Seiten Verzah-

nungen bilden und mit Backfteinpfeilern von derfelben Breite lich verbinden. In diefer Weile if’c die

Brüflung unter der früher offenen Loggia des erlten Stocks belebt. An den Thürmen und Pavillons be-

ginnt der Backf’tein ertl. über dem ertien Stock, d. h. über dem Gefims der Mittelpartie.
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Erzbifchöflicher Palal't zu Sens. Flügel Ludwig XI].“°). Haus in Arcueil, zunächft dem Aquäduct 961).

Im fpätgothifchen Schloffe zu Velors find kleine Backf’ceinflächen von fünf

Schichten Höhe in die der Quaderlteine in ganz unregelmäfsiger Weite eingefchachtelt.

Sie find felten quadratifch, meif’t höher als breit, zuweilen blofs wie kleine Schlitze

über die ganze Front an Dachfenttern und Kaminen vertheilt, fo dafs die Fagade

fait wie ein Leopardenfell getüpfelt erfcheint.

Bei dem Mangel an Reliefprofilen ift in Folge des flarken Ueberwiegens der hellen Quaderfarbe

und des ziemlich bewegten Umrifl'es durch Flügel, Dachfenfier und Thurm diefe eigenthümliche Belebung

der Flächen weniger unangenehm, als zu erwarten wäre.

In ähnlicher Weife tritt der Backftein im Cini/mu d’0, im Departement der Orne auf, aber nur

an einzelnen Stellen des Thorbaues und in der Höhe des erfien Stockes. Erdgefchoi's und obere Partien


